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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  

Zusammenfassende gartendenkmalpflegerische Bewertung /  Leitbild 
 

  

 
 

 
• Stadtpark Aachen  ab 1853 bis zum Ende des 20. Jahrhunderts in mehreren Phasen entstanden  

 
• einzelne Teile der Anlage mehrfach umgestaltet, andere v.a. durch eine Phase geprägt  

 
• „Stadtpark“ beschreibt  heute zusammenfassend die Gesamtheit der verschiedenen Einzelanlagen 

 
• unterschiedliche Parkteile mit qualitätsvollen, historischen Strukturen einzelner Entwicklungsphasen,  z.T. 

Überlagerung 
 

• Stadtpark  bildet für Aachen relevante, wechselvolle Geschichte ab,  
      repräsentiert  bedeutende Zeugnisse gartenarchitektonischer Stile  und  
      dokumentiert sich wandelnden Nutzungsanforderungen an einen öffentlichen Park 
 
• dies macht den Denkmalwert und die Bedeutung der Anlage aus – Ausnahme: 
      Umgestaltungen ab dem Ende des 2. Weltkrieges 
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A   

 

Entwicklungsziele und Maßnahmen 
 
Aufbauend  auf  dem Leitbild werden für den Stadtpark Aachen   Entwicklungsziele und Maßnahmen genannt 
und mit Prioritäten und Kosten hinterlegt.  
Diese räumlichen oder funktionalen Handlungsbedarfe  sind  dabei  wie folgt zugeordnet: 

 
A Entwicklungsziele und Maßnahmen, die aus den Phasen der Parkgeschichte resultieren 
B Entwicklungsziele und Maßnahmen für die Gesamtanlage 
C Entwicklungsziele und Maßnahmen aus naturschutzfachlicher Sicht 
D Entwicklungsziele aus Gründen der Nutzung 
P Maßnahmen zur Pflege und Unterhaltung 

 
 

Entwicklungsplan Maßnahmenplan 
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  

Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
A = abgeleitet aus der Parkgeschichte 
 
Beispiel 
A 4 =  1925-1945 - Erweiterung um den Farwickpark 
                            
• großflächige Erweiterung nach Norden bzw. die 

Umgestaltung des botanischen und dendrologischen 
Gartens zum Farwickpark zwischen 1925 und 1928 i 

• vor allem im nördlichen Parkteil noch heute als 
homogenes Bild mit zahlreichen qualitätsvollen 
baulichen, aber auch pflanzlichen Spuren gut 
ablesbar 
 

Ziel             Sicherung und Inwertsetzung des Bestandes +  
 partielle Wiederherstellung bzw. Sanierung 
 tragender Strukturen  

 
z.B. durch folgende Maßnahmen: 
 
• Freistellen des Senkgartens 
• Wiederherstellung und  Sanierung der Mauern, Wege 

und Treppenanlagen 
• Aufwertung  der Vegetationsstrukturen 
• Ausweitung des Denkmals auf Kita 

 
 
Fokusbereiche Rosengarten, Blumenterrassen und 
Senkgarten  
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  

Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
 

 

Fokusbereiche 

 
• Sanierung und Aufwertung von  fünf  

„Fokusbereichen“ als historisch 

bedeutsame Parkteile aus drei  

unterschiedlichen Entstehungsphasen 

  

• Bereiche großer historischer Bedeutung 

• mit hoher Aufenthaltsqualität  

• mit wertvoller Ausstattung und besonderer 

pflanzlicher Attraktivität 

 
 
 
 
 
 

Senkgarten 

Blumenterrassen 

Rosengarten 

Konzertplatz 

Eingang 
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  Fokusbereiche 

Beispiel Senkgarten Farwickpark 

 
Bestand in Plan und Foto 
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  Fokusbereiche 

Beispiel Senkgarten Farwickpark 
Historische Quellen               Maßnahmen 
 
 

Farwickpark Senkgarten, Luftbildaufnahme, um 1930, Croussammlung 

“Weiher am Parkhaus“, Last,  1928 

 

Instandsetzung des Senkgartens: 

 

• Sanierung Wege  

• Punktuelle Sanierung der Mauern und Treppen  

• Entnahme einzelner Gehölze im Rasenbereich  

• Wiederherstellung der ursprünglichen, formalen Beetformen im 

Böschungsbereich Thema Rhododendren, Azaleen oder 

Thema Hortensien  

• Neubepflanzung  extensiver Staudenbänder im eigentlichen 

Senkgarten parallel zu den Wegen 

• Ersatz des vorhandenen Mobiliars durch Modelle, die dem 

historischen Kontext entsprechen 
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Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
B  = Entwicklungsziele und Maßnahmen für die 

Gesamtanlage 
 
 

Beispiel:   
Erneuerung des Wegesystems und der Entwässerung 
  
 

 
• Neubau einer barrierefreien und 

witterungsunabhängig nutzbaren Hauptverbindung 
von der Monheimsallee über  den Wingertsberg bis 
zur Passstraße bzw. Rolandstraße  

 
 
 

 
• Instandsetzung von Wegen mit gravierenden 

Schäden 

 
 
 
 
 

10 

Bearbeiten 

Beispiel für Wege (abgestreuter Asphalt) in einem Parkdenkmal  

Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
B  = Entwicklungsziele und Maßnahmen für die 

Gesamtanlage 
 
 

Beispiel: 
Wegebau 
Text  Gutachten: 
In der Bestandsanalyse zu den Wege- und Platzflächen im Stadtpark 
Aachen wird deutlich, dass deren aktueller Zustand bereits 
kurzfristig eine grundlegende Sanierung oder 
Wiederinstandsetzung nahezu des gesamten Netzes erfordert. Ein 
erheblicher Teil der erfassten Schäden liegt in der mangelnden 
Funktionsfähigkeit der Entwässerung dieser Flächen begründet 
bzw. in der bautechnisch ungeeigneten Anlage stark geneigter 
Flächen rund um den Wingertsberg. 
Mit den vorgeschlagenen Instandsetzungsmaßnahmen sollen 
vorrangig bedeutsame historische Strukturen gesichert werden. 
Aus Gründen zeitgemäßer Funktionsansprüche sind aber auch die 
Schaffung eines witterungsfesten, ganzjährig nutzbaren 
Hauptweges durch den gesamten Park sowie das Angebot 
barrierefreier,  stufenloser Wegeverläufe geboten. Die Art der 
bestehenden Beläge ist - abhängig von der Entstehungszeit - sehr 
unterschiedlich. Bei Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten 
richtet sich die Bauausführung nach den historischen Vorgaben in 
den einzelnen Parkteilen, soweit sie Gestaltungsaspekte (z.B. das 
Material und die Farbe der Oberflächen) betreffen, sowie nach 
funktionalen und Nutzungserfordernissen. Der Unterbau der Wege 
ist an den heutigen Erfordernissen auszurichten. Wo bei Um- und 
Einbauten der letzten dreißig bis vierzig Jahre auf kleinem Raum 
sehr heterogene Beläge bestehen, ist im Falle notwendiger 
größerer Reparaturen eine Vereinheitlichung der Beläge 
angestrebt. So ist im Umfeld des Eurogress anstelle 
unterschiedlicher Platten- und (Verbund-) Pflasterformate aus 
Beton künftig der Ersatz durch ein einfaches Rechteckpflaster 10/20 
aus Beton gut vorstellbar. 
Auch die seitlichen Einfassungen der Wege sind differenziert 
ausgeführt. In den älteren Parkteilen dominieren Einfassungen, die 
zur Wasserführung aus senkrechten und waagerechten Elementen 
geformt waren. Dabei ist eine aufrechte Steinkante aus Natur- oder 
Betonstein mit einer Binderschicht kombiniert. Diese 
Wasserführung ist nur dann weiter sinnvoll, wenn die 
dazugehörigen Entwässerungseinrichtungen mit den 
weiterführenden Leitungssystemen (wieder) funktionsfähig 
gemacht werden können. Wo dies nicht möglich ist, muss – ggf. 
unter Aufgabe der waagerechten Einfassung - eine Entwässerung in 
die seitlichen Vegetationsflächen erreicht werden (Entwässerung s. 
auch Kap. 6.1.2). Bei der Wiederherstellung des Senkgartens und 
des Rosengartens sollen die bestehenden, historischen 
Wegeeinfassungen in jedem Fall übernommen und ebenfalls 
saniert werden. Zur Sicherstellung einer Minimalentwässerung sind 
dabei ggf. zusätzliche Hofeinläufe als Notüberläufe vorzusehen.  
  
Obgleich die wassergebundenen Wegedecken im Stadtpark dafür 
eigentlich nicht geeignet sind, werden nahezu alle Wege (u.a. im 
Rahmen der Parkpflege) befahren. Um künftig Schäden an den 
Wegen zu minimieren, sind bei Einsatz von Fahrzeugen und 
Maschinen einige grundsätzliche Bedingungen zu beachten und die 
Pflegekräfte entsprechend zu unterweisen: 
so darf die Gesamtlast max. 5 t betragen, die Geschwindigkeit ist 
auf Schrittgeschwindigkeit zu reduzieren. Starkes Beschleunigen, 
Bremsen oder abruptes Anfahren ist zu unterlassen, bei 
Frostaufgang und Frost – Tauwechsel dürfen wassergebundene 
Wege überhaupt nicht befahren werden. 
  
Einfügen: Übersichtsplan Wegebaumaßnahmen lt. Förderantrag 
  
Folgende Maßnahmen werden empfohlen:   
  
Neubau einer barrierefreien und witterungsunabhängig nutzbaren 
Hauptverbindung von der Monheimsallee über den Wingertsberg 
bis zur Passstraße bzw. Rolandstraße (barrierefrei hier im Sinne von 
stufenlos, nicht im Sinne von ≤ 6 % Gefälle, einschl. entsprechender 
Podeste, Handläufe etc.). 
Ein Teil dieser Hauptwege ist bereits heute asphaltiert, wo 
erforderlich, soll die Asphaltdeckschicht erneuert werden. Um die 
Hauptwege als ganzjährig nutzbar im o.g. Sinne auszubauen, soll 
ein Teilstück über den Wingertsberg, das bisher in 
wassergebundener Decke ausgeführt war, einschließlich der 
Tragschichten erneuert und ebenfalls asphaltiert werden: 
1.1  Sanierung der bestehenden Asphaltdeckschichten zur 
Herstellung  
 eines einheitlichen Erscheinungsbildes des Hauptweges; 
Ausnahme: der bestehende Asphaltweg auf der Tiefgarage wird 
wegen möglicher kurzfristiger/mittelfristiger Umplanung des 
gesamten Bereichs nicht bearbeitet, der Zustand ist im 
Wesentlichen gut; ebenso wird die Allee zwischen Magraten- und 
Passstraße nicht bearbeitet, auch hier ist der Zustand im 
Wesentlichen gut. 
1.2  Erneuerung von bestehenden Wegen durch Umwandlung  
wassergebundener Decken in Asphalt, einschl. der Tragschichten; 
dabei Instandsetzung der senkrechten und soweit erforderlich der 
waagerechten Wegeeinfassungen mit dem jeweils bauseits 
vorhandenem Material und in der Bauart wie Bestand; in stark 
geneigten Wegeabschnitten Einbau von Querabschlägen aus 
mehrzeiligen Natursteinrinnen nach dem Vorbild vorhandener 
Einrichtungen und Entwässerung derselben in die randlichen 
Vegetationsflächen . 
  
Erneuerung wichtiger Parkwege, die aus bautechnischen Gründen, 
insbesondere wegen des Gefälles,  nicht weiter in 
wassergebundener Decke ausgeführt sein können (Gefälle > 10 %, 
im Bestand große Schäden durch Erosion und dadurch 
eingeschränkte Verkehrssicherheit). Aus 
gartendenkmalpflegerischen Gründen und wegen der engen 
Verzahnung mit Anschlusswegen in wassergebundener Decke ist 
hier nicht Asphalt gewünscht, sondern Asphalt mit abgestreuter 
Decke. 
Wünschenswert ist ein entsprechender Umbau aller stark 
geneigten Wegeabschnitte, solange dies aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht möglich ist, sollen wenigstens wichtige 
Teilabschnitte entsprechend qualifiziert  werden:  
Umwandlung bestehender wassergebundener Decken in 
Asphalt mit abgestreuter Decke dergestalt, dass sich das 
Erscheinungs- bild an die ursprünglichen wassergebundenen 
Parkwege anpasst. Oberflächenbehandlung mit Reaktionsharz, 
Abstreu mit einem mineralischen Material  nach Bemusterung; 
Farbe grau - beige in Anpassung an Wegedecken im Bestand; 
Gesteinskörnung bis max. 4mm; dabei Instandsetzung der 
senkrechten Wegeeinfassungen, Neubau der waagerechten 
Einfassungen mit bauseits vorhandenem Material; 
In stark geneigten Wegeabschnitten Einbau von Querabschlägen 
aus mehrzeiligen Natursteinrinnen nach dem Vorbild vorhandener 
Einrichtungen und Entwässerung derselben in die  randlichen 
Vegetationsflächen.  
  
Instandsetzung von Wegen in wassergebundener Decke mit 
gravierenden Schäden oder mit Bewuchs durch Moos, Gras und 
Kräuter durch Abtrag und Neuaufbau der gesamten Deckschicht, 
ggf. auch der Dynamischen und von Teilen der Tragschicht. Bei 
Wegeabschnitten mit stärkerem Gefälle ((Gefälle >  5 %) wird der 
Einbau von Stabilizern empfohlen. Ggf. müssen im Zuge der 
Maßnahmen auch die senkrechten und waagerechten 
Wegeeinfassungen freigelegt und nachgerichtet werden, soweit 
eine Wasserführung besteht, müssen die 
Entwässerungseinrichtungen wieder ertüchtigt werden.  
Aufbau:  
Deckschicht 0/5    4 
cm 
Dynamische Schicht 0/16   6 cm 
Deckschichtmaterial nach Bemusterung; Farbe grau - beige in 
Anpassung an Wegedecken im Bestand; Gesteinskörnung bis 3mm;  
  
Wassergebundene Wege mit kleineren Schäden werden durch 
punktuelle Reparatur der Deckschicht wieder instandgesetzt. 
 

 
 

Schäden der  wassergebundene Wege im Stadtpark 

Text aus Gutachten 
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Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
B  = Entwicklungsziele und Maßnahmen für die 

Gesamtanlage 
 
 

Beispiel:   
Optimierung  der Parkbeleuchtung 
 

 
 
 

11 11 von 15 in Zusammenstellung



B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  

 

 Wiese 

 

 Frühjahrsblüher 
 
  
 Highlights wie Stauden/Rosen/ 
 Sommerblüher 

 

 

 
 
 
 
 

Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
C  = Entwicklungsziele und Maßnahmen aus 

naturschutzfachlicher Sicht 

 

 
Beispiel 
Aufwertung der Parkvegetation durch Extensivierung 

(Rodung Sträucher, Reduzierung Mahd, Ansiedlung 
Frühjahrsgeophyten, Initialisierung geeigneter 
Saumgesellschaften 
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B I M B E R G  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  B D L A  Entwicklungsziele  und Maßnahmen 
D  = Entwicklungsziele und Maßnahmen aus 

Gründen der Nutzung 
 

 
Beispiel 

• Stadtpark als Raum für eine innenstadtnahe 

Erholung sichern und entwickeln 

• ggf.  Nutzungsbeschränkungen 

• ggf.  Neuordnung der Flächenzuweisung  

      z.B.  für Hundebesitzer und  gelenktes Angebot für  

     Grillen  

 

 

 Nutzung 
  

  

 Grillen 

 

 Sport und Spiel 

 

 Liegewiese 

 
 Veranstaltungen 
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Abschlussbericht  
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